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Fachhochschule für öffentliche Verwaltung Nordrhein-Westfalen
Vertiefungsbereich Personal/Organisation/Führung

2.11.1  Besondere Analyseinstrumente
Aufwandschätzung von DV-Projekten mit 
der Function-Point-Methode

entwickelt von Allan J. Albrecht, IBM, USA
Weiterentwicklung von P. Rüede, IBM, IS Informatik-Zentrum

Block 2: Projektmanagement
Dozent:
Elisabeth Mehrmann
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Das Function-Point-Verfahren

Methode zur Aufwandsschätzung in der Software Entwicklung

Basiert auf der Ermittlung von Funktionen (Aufgaben, Datenbeständen)

der Bewertung dieser Funktionen (leicht, mittel, komplex) und der zu 
erbringenden Qualität

Ermittlung von "Function Points" aus den Komponenten Funktion und 
Qualität

Umsetzung der "Function Points" anhand einer Funktionskurve in 
Mitarbeiter-Monate
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Ablauf des Function-Point-Verfahrens

Anforderungen des ProjektesAnforderungen des Projektes

GeschäftsvorfälleGeschäftsvorfälle EinflussfaktorenEinflussfaktoren

Klassifizierung nach den Vorgaben vonKlassifizierung nach den Vorgaben von
FunctionFunction--PointPoint

FunctionFunction--PointsPoints EinflussgradEinflussgrad

bewertetebewertete FunctionFunction--PointsPoints

Analyse abgeschlossener Projekte Analyse abgeschlossener Projekte 
mitmit FunctionFunction--PointPoint
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Ziel der Function-Point-Methode

Aufwandschätzung von DV-Anwendungsprojekten

Darstellung von Produktivitätstrends

Erkennen von Projekteinflüssen
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Vorteile der Anwendung

Bewertung auf Basis der Benutzeranforderungen
Einsatz in früher Projektphase
Nachvollziehbares Ergebnis
Macht Veränderungen transparent
Während der gesamten Laufzeit überprüfbar
Unabhängig von technischen oder personenbezogenen Einflüssen
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Zum Projektstart

Klar definierte Projektanforderungen

Bewertungsteam aus DV-Mitarbeitern und Anwendern zusammenstellen

Prämisse:
Immer die gesamte Anwendung, keine Einzelmodule betrachten

Immer aus Sicht des Anwenders bewerten
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Vorgehensweise

Einteilung der Funktionen in:

Eingabedaten
Ausgabedaten
Datenbestände
Referenzdaten
Abfragen

Klassifizierung nach “einfach”, “mittel”, “komplex”
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Klassifizierung

Beschreibung einfach mittel komplex Summe

Datenbestände 3 4 6

Eingabedaten 4 5 7

Ausgabedaten 7 10 15

Abfragen 5 7 10

Referenzdaten 3 4 6

Multiplikatoren für die Bewertung
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Bewertung der Einflussfaktoren

Skala von 0 (kein Einfluss) bis 7 (starker Einfluss)

Verflechtung mit anderen Verfahren
Dezentrale Datenverarbeitung oder -verwaltung
Transaktionsrate
Verarbeitungslogik
Wiederverwendung in anderen Verfahren
Datenbestands-Konvertierungen
Benutzerbedienung
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Function-Points : Fein-J us tierung:

Bew ertung Einfluß- kein Einfluß 0
d. Ges chäfts - Gew icht: Anzahl: faktoren: gelegentliche Einfluß 1
vorfälle: mäßiger Einfluß 2

mittels tarker Einfluß 3
bedeutsamer Einfluß 4
s tarker Einfluß 5

Eingabedaten: 1 . Einbezug von Kommuni-
einfach 3 2 1 kations einrichtungen 5
mittel 4 1 3 5 2 . Realis ierung eines
komplex 6 1 2 7 DDP-Konzepts 3

3 . Ansprüche an das
Aus gabedaten: Antw ortzeitverhalten 3
einfach 4 5 4 4 . Realis ierung auf s tark
mittel 5 2 3 0 belas tetem Rechnersys tem 2
komplex 7 8 2 5 . Arbeit  unter hohen

Transaktions raten 3
Datenbes tände: 6 . Realis ierung einer
einfach 7 3 9 Online-Dateneingabe 5
mittel 1 0 9 7 7 . Dialogorientierung /
komplex 1 5 1 4 9 komplexe Transaktionen 2

8 . Realis ierung eine Online-
Schnitts tellen-Daten: Datenbank-Wartung 4
einfach 5 2 1 9 . Komplexität des
mittel 7 3 2 Ges amtsys tems 2
komplex 1 0 2 0 1 0 . Wiederverw endung der

Programme 2
Abfragen: 1 1 . Konvertierung von  
einfach 3 9 0 Altdaten / Fremddaten 2
mittel 4 4 8 1 2 . Einbezug von
komplex 6 2 Benutzer-Erleichterungen 2

1 3 . Mehrfachins tallat ion 4
1 4 . Bediener-Komfort 3

Summe Eingabedaten 1 3 6 5 Summe Einflußfaktoren: 4 2
Summe Aus gabedaten 1 9 4 0
Summe Datenbes tände 3 4 7 8 Degree of  influence 1 ,0 7
Summe Schnitts t .-Daten 5 2 9
Summe Abfragen 4 7 4 Summe Function-Points : 8 3 3 1 ,0 2

Summe gew ichtete Aufw and in
Function-points : 7 7 8 6 Mann-Monaten: 1 .7 3 8

Mann-Tagen: 3 4 .7 6 7
Stunden: 2 7 8 .1 3 3

Formular

Die Ergebnisse aus der 
Datenermittlung werden in 
einer Tabellenkalkulation 
verarbeitet.

Dieses Formular zeigt die 
verdichteten Daten. Das 
Ergebnis wird als Aufwand 
in Mann-Monaten, Mann-
Tagen oder Mann-Stunden 
dargestellt.
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Funktionswertkurve

Fu
nc

tio
n-

Po
i n

ts

Mann-Monate
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Aufwandsverlauf bei der Entwicklung und dem Einsatz von DV-Verfahren

Ent-
wick-
lungs-
antrag

Fachliches
Grob-
konzept

Leistungsbe-
schreibung
Pflichtenheft

DV-FeinkonzeptProgramm-
Codierung

Test Probe-
betrieb

Produkteinsatz

Au
fw

an
d

Au
fw

an
d

bisher

angestrebt

Planung

Vorleistu
ng

Nachentwicklung
Fehlerbereinigung

ZeitZeit

Projekt-
vor-
schlag

Planungs-
phase I

Planungs-
phase I

Realisierungsphase I II geplante 
LebensdauerI

PhaseneinteilungPhaseneinteilung Quelle: Siemens (Hrsg.), End, W.: Softwareentwicklung, 7. Aufl., Berlin, 1990
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